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Postverlagsort
Dienstag , 10 . August 1943 Aurich

Alle Juden streben nach der Weltherrschaft

Gleiche Ziele in Washington , London und Moskau - Nachgiebig gegenüber den Forderungen der Sowjets

Knox träumt vom Wiederaufbau

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Goe . Berlin , 10 . Auguft .

Nach einer Reutermeldung schlug der Mas
rineminister der Vereinigten Staaten , Oberst
Knog , als Beitrag der USA . zum Wiederauf¬
bau der Welt nach dem Kriege neuerdings das
folgende , aus drei Punkten bestehende Pros
gramm vor : 1. Da die Vereinigten Staaten am
Ende des Krieges das stärkste Seer , die größte
Flotte und die gewaltigste Luftwaffe besigen
werden , sollen sie ihren Beitrag zur Weltfichers
heit auf Grund ihrer militärischen Ueberlegens
heit liefern . 2. Der Beitrag der Vereinigten
Staaten zur Wirtschaftsordnung soll in der
Sorge um einen freien Warenaustausch in der
ganzen Welt bestehen . 3. Aufrichtung und Or
ganisation einer Welt , in der die freiheitlie
benden Völker auf ihre Rechnung kommen .

Nachdem erst vor wenigen Tagen in der
Zeitschrift ,,Statist" die Frage eines englischen
Fliegeroffiziers , Wofür fämpfe ich eigentlich?"
wie folgt beantwort wurde : „ Amtlich kämpfen
wir in diesem Kriege für die Freiheit , tatsäch¬
lich ist das aber nur eine Flosfel , darüber hin
aus ist sogar sicher , daß wir niemals fret
sein werden !" , erübrigt sich , eine Auseinanders
setzung mit dem Punkt drei des Knotschen
Programms , das angeblich eine Welt aufrich¬
ten will , in der „ die freiheitliebenden Bölter
auf ihre Rechnung tommen " . Die Diskussion
um diesen Punkt ist umso überflüssiger , als alle
bisherigen offiziellen und inoffiziellen Planun¬
gen der USA. und erst recht ihre Taten in die
em Kriege den Nachweis dafür liefern, daß

die USA . an alles andere eher denken , als an

die Stabilisierung irgendwelcher Einrichtungen ,
die der Freiheit der Völker dienen tönnen .
Der Punkt zwei des Knoxschen Programms er¬
hält seine Illustration durch die Nahrungs¬
mitteltonferenz in Hotsprings . Der Verlauf der
dort gepflogenen Verhandlungen ließ erkennen,
wie man sich in den USA . den freien Waren¬
tausch in der ganzen Welt" vorstellt . Hier trat
mit aller nur wünschenswerten Deutlichkeit zu
Tage, daß die USA , auf dem Umwege über
diesen Krieg sich für den kommenden Frieben
das absolute wirtschaftliche Uebers
gewicht in der Welt zu sichern suchen .

"hränkt werden , und zwar was die amerikani - [ heit" und von dem freien Warenaustausch in
sche Politik gegenüber den Sowjets betrifft . der ganzen Welt " usw . faselt . Das Knorsche
Soeben stellt die englische Zeitung Free Programm ist infolgedessen aufschlußreich , als
Europe " feft , daß die politischen Führer Eng - es in besonders deutlicher Weise zugibt , daß
lands und der USA . unter allen Umständen die Knechtung und Unterdrückung der Welt auf
den bolschewistischen Forderungen entweder pas- dreierleiweise durchgeführt werden soll , nämlich
sio nachgeben , oder daß fie fie in der Ausfüh einmal mit militärischer Macht , sodann mit den
rung ohnmächtig dulden würden , daß sie den sattsam bekannten Freiwirtschaftsmethoden der
Sowjets widersprächen , fomme nicht in Frage . Börsenjuden und ihrer Knebelung der Arbeits¬
Wie reimt sich eine solche Feststellung mit Knox märkte und endlich durch administrative Maß¬
stärtster Flotte , stärkstem Heer und gewaltigster nahmen , mit denen das Judentum versuchen
Luftwaffe zusammen ? Man tönnte aus der Fest - würde , seiner Macht endlich auch die letzte staat¬
stellung der „Free Europe " eher schließen , daß liche und organisatorische Untermauerung zu
hier der amerikanische Weltherrschaftsanspruch geben . Wie es dabei mit der Freiheit der Böl¬
vor den Sowjets tapituliere . In der Tat bedeu fer aussehen würde , geht wiederum aus der
tet die Feststellung der „Free Europe " jedoch Free Europe " hervor , wo es heißt , daß die At¬
nichts weiter , als daß sich die Juden in lantik -Charta aus dem zerbrechlichsten Flecht¬
Washington , London und Moskau durchaus werk " bestehe . Wir wissen längst , daß uns teine
einig sind . Tatsächlich vertreten sie alle das Phrasen , weder der Amerikaner noch der Bris
gleiche Ziel einer iüibischen Weltherr - ten , unsere Freiheit schenten werden , sondern
shaft , und die Verwirklichung dieses Bieles , allein unsere eigene Kraft und der Wille , in

zwar nicht einer amerikanischen, aber doch einer dem uns auferlegten Kampfe gegen jeben
jüdischen Weltherrschaft ist es denn auch, die Feind zu bestehen. Das ist die Lehre, die wir
Anor in seinem Programm meint , wenn er von aus dem neuen Knorschen Weltherrschaftspro¬
dem amerikanischen Beitrag zur Weltsicher - ' gramm zu ziehen haben .

Cripps gesteht hohe Flugzeugverluste
Täglich opfern hunderte von Piloten und Besatzungen ihr Leben

Eigener Drahtbericht
otz . Berlin , 10 . August .

Sir Stafford Cripps , der britische Mi¬
nister für die Flugzeugproduktion , hat in einer
Rede in Bristol erklärt, daß täglich Hunderte
von Piloten und Flugzeugbesazungen ihr
Leben opfern . Wir finden diesen Saz in
einer Mahnung an die Arbeiterschaft der briti
Schen Flugzeugindustrie , ihre Leistungen zu stei¬
gern und nicht mit der Arbeit zurüdzuhalten ,
um bessere Lohnbedingungen durchzusehen .

Bisher hat Cripps alles getan , was die Be¬
legschaften wollten , so daß darüber die Fabrik
befizer in große Unruhe gerieten . Er hat sich
pielfach wie ein, echter Bolschewist, benommen,
denn in vielen Werken richtete er Arbeiterräte
ein, wobei die roten Fahnen und Hammer und
Sichel stets eine große Rolle spielten . Jetzt
hat er sich davon überzeugt , daß der bolschewi
stische Kurs nicht die gewünschten Er =
gebnisse hervorgerufen hat . Er muß nun
wieder die Arbeiter tadeln und von ihnen er¬
höhte Anstrengungen fordern .

Aufschlußreich ist jedoch das Eingeständnis ,
daß die Engländer erhebliche Einbußen
an Flugzeugbesatzungen und Flugzeugen erlit
ten haben und erleiden , und daß täglich Huns

Schweden sehr ernst

Von Hans Wendt , Stockholm

otz . Infanterie übt in den Stacheldrahtspers
ren zwischen Buntern . An einsamen Stellen
des Landes erheben sich Luftbeobachtungsposten .
Platate in den Städten mahnen zu Spenden
für die Sinterbliebenen verunglüdier Flieger ,
Seeleute und Soldaten . Rationierung gibt auch
dem entferntesten Landgasthof das Gepräge .
So sieht es draußen in der schwedischen Proving
aus , die trotzdem in feiner Weise den Begriff
der Weltferne vermittelt . Die Stocholmer
Beitungen mit ihren. alarmierenden Ueberschrif
ten sind überall , und der Rundfunk gibt den
Widerhall der Welterschütterung ohne Berzug
auch in den scheinbar noch friedlichsten Winkel .

Schweden , abseits des Stocholmer intere

national -weltstädtisch angehauchten Getriebes ,
gibt einen Begriff von großem Ernst. Die
Hauptstadt mit ihren leuchtenden Kinofassaden,
ihren gut besetzten Gaststätten und eleganten
Frauen täuscht. Ihr Vergnügungsleben und ihr
Versuch , noch an die Erhaltung des alten
Standards glauben zu lassen , passen wenig zu
dem nüchternen Charakter der Proving und
dem angezogenen Leibriemen des Arbeitets .
Dieses Land arbeitet hart und fämpft auf seine
Art mit Schwierigkeiten , die gewiß feinen Ber
gleich aushalten mit den Leiden der Kriegs
führenden ; aber von einem Tage zum anderen
kann auch hier die Szenerie sich blizschnell
wandeln . Die hektischen Veränderungen in aller
Welt drohen, vor feinem Grenzpfahl haltzu¬

derte von Piloten ihr Leben verlieren oder
schwer verlegt werden . Demnach scheiden also

täglich Hunderte von Flugzeugführern und Bee
jagungsmitgliedern aus der englischen Luft¬
waffe aus . Somit also Soldaten , die eine machen .

langjährige Ausbildung hinter sich haben, und
die nicht so rasch zu ersehen sind wie Kriegs¬

Stafford Cripps als Minister fürmaterial . Stafford Cripps als Minister für
die Flugzeugproduktion ist über die Verluste
der britischen Luftwaffe gut unterrichtet , denn
er muß täglich die Verlustbilanz an Maschinen
zur Kenntnis nehmen ; er weiß auch , was mit

diesen Maschinen geschehen ist, und im Zusam
menhang damit auch, welches Schicksal die Be¬

bilden für die Engländer seit langem einen
Quell der ewigen Sorge , die sie genau
so schwer bedrückt wie die Tonnagenot .

Eichenlaub für Major Kahl

Am aufschlußreichsten ist jedoch zweifellos
der Puntt eins des Knorschen Programms ,
da in ihm die wirtlichen Ziele der Ame¬

ritaner offenherzig enthüllt werden . Zwar heißt
es darin , die USA . müßten ihren Beitrag zur
Weltficherheit " liefern , doch wird hinzugefügt ,
daß sie diesen Beitrag auf Grund ihrer militä¬
rischen Ueberlegenheit " geben sollen . Diese
militärische Ueberlegenheit erläutert Knox aus¬
brücklich mit den Worten , daß die USA . , , am
Ende des Krieges das stärkste Heer , die größte Unerschrockener Einsatz unserer Luftwaffe gegen die feindlichen Schiffe im MittelmeerFlotte und die gewaltigste Luftwaffe befizen "
würden . Was aber fann eine solche Voraussage
anders bedeuten als eine Manifestation der

USA . ? Weltherrschaftsabsichten ? Man baut
nicht die größte Flotte und die stärkste Luft¬
waffe der Welt , man rüstet nicht das mächtigste
Heer aus , wenn man nicht mit ihrer Hilfe
stärker sein will als alle anderen .

0 Führerhauptquartier , 8. August .
Der Führer verlieh am 8. Auguft das Eichen¬

laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Major Bruno Kahl , Abteilungskommandeur
in einem Panzerjäger -Regiment , als 270. Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht .

Ueber eine Million BRT . von Bomben getroffen

() Berlin , 10. Auguft .
In vier Wochen schwerster Kämpfe gegen die

british - amerikanische Landungs¬
flotte im Seegebiet von Sizilien segte die
deutsche Luftwaffe einen großen Teil des dem
Feinde im Mittelmeer verfügbarenSchiffsraums
ganz oder zumindest für längere Zeit außer Ge¬

Der Punkt eins des Knoxschen Programms fecht. 325 Transportschiffemit einer Gesamt¬
muß auch nach einer anderen Richtung einge - | tonnage von mehr als 1,2 Millionen BRT .

wurden durch deutsche Bomben und Lufttørpes
dos getroffen . Die Versenkung von 33 Frachsdos getroffen . Die Versenkung von 33 Frach
tern mit einer Tonnage von 154 000 BAT .,
zwei Zerstörern , drei Schnellbooten , zwei Kors
vetten , einem Geleitboot und einer großen
Zahl von Landungsbosten fonnte einwandfrei
festgestellt werden . Mit der totalen Vernichtung
weiterer 58 Handelsschiffe mit einer Gesamt¬

( Fortfegung auf Seite 2 )

Besprechung im Führerhauptquartier . Der Führer mit dem Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop und Reichsleiter Bor¬
mann . ( Presse - Hoffmann . ). Rechts : Reichsmarschall Göring unterhält sich in einer Straße des Berliner Zentrums mit einem

schwerverwundeten Oberfeldwebel . ( Atlantic - Eitel Lange . )

Was denkt der Schwede draußen , an den

großen Seen des Landesinneren, an der Küste,
im fruchtbaren Südschweden über Kriegsvers
lauf und Zukunft ? Es ist nicht so leicht, Stim
mungsstudien in einem Lande zu machen , das
infolge der Alkoholgesetzgebung feinen Dorf¬
frug und feine Bier - oder Weinkneipe tennt .
mit Nachdruckzu unterstreichen ist die schon er
wähnte Vorherrschaft der Stockholmer Presse

Trozdem ist eines bemerkenswert : wie sehr
dort , trotz der vorwiegend auf Luftkrieg und
Mittelmeer bezüglichen Pressefensationen , der
Kampf im Osten in seiner ganzen schicksal
schweren Bedeutung als Hauptthema erkannt
wird . Es ist , als ob wenigstens der nachdenk
lichere Teil dieses neutralen Landes doch durch
aus erfaßte , daß für die kleineren europäischen
Staaten dort genau so das Schicksal fällt wie
für uns alle . Mögen die Zeitungen noch so sehr
mit spaltenlangen Italientombinationen
meist aus der Schweiz oder London - und mit
dem üblichen aufdringlichen England - und
USA . - Material aufwarten , der Blid von Tau
senden von Schweden richtet sich nach Osten .
Immer wieder stößt man auf besorgte Fragen
und auch eigene Ueberlegungen , wie wir sie
früher zuweilen so viel vermißt haben . Die
vordem zeitweilig weit verbreitete Auffassung,
als ob Deutschland dort eine Art Privattrieg
führe , ist in großen Schichten des schwedischen
Boltes verschwunden . Man denkt an die eiges
nen Erlebnisse im Kampf mit den Russen ; man
denkt an das verlorene Baltikum , an das
dauernd bedrohte Finnland ; man fragt sich,
was wohl geschehen würde , auch für den Nor
den, den ganzen Ostseeraum und das übrige
Europa , wenn die Lawine aus dem Osten jezt
die europäischen Verteidiger überrennen tönnte .

Es ist eine Tatsache , daß also das Verständ
nis für den schweren Abwehrkampf im Often
in Schweden zugenommen hat , wenigstens in
manchen Schichten , obwohl an sich , besonders
infolge der erwähnten Presseeinflüsse , größeres
Verständnis für Deutschlands Gesamtlage oder
gar Deutschlands Aufgabe nicht erwartet wers
den kann . Immerhin , in einem hauptstädtischen
Blatt hat jetzt ein bekannter Militärschrifts
steller in zwei äußerst ernsten , alarmierend ges
haltenen Beiträgen die Zusammenhänge zwis
schen Schwedens eigener Eristenz und dem Osts
tampf herausgestellt . Er sagt , die schwedische
Deffentlichkeit habe zwar von den wochenlans
gen gewaltigen Kämpfen an der deutsch -sowje
tischen Front faum größere Notiz genommen ,
und doch handelt es sich , wofür leider nur
wenige Verständnis hätten , um ,das große
Schicial " , das an dieser Front die Hand erhos
ben halte . Oberst Bratt stefft fest . daß die deuts .
sche Wehrmacht bisher in einer bemerkenswers
ten und großartigen Weise den Ansturm der
feindlichen Massen aufgehalten und den So¬
wjets zweifellos sehr große Verluste zugefügt
habe . einen Aderlak . der selbst für die scheinbar
unerschöpflichen bolichemistischen Reserven fühl
bar sein müsse , obwohl die zahlenmäkige Uebers
legenheit ungefähr das Doppelte betrage .

Der gleiche schwedische Beobachter hatte in
der „ Stockholm . Tidningen " bereits in einem
vorangegangenen Aufsatz Gefahren für Schwes



Den aufgezeigt , die bisher faum in solcher Weise
beim Namen genannt worden sind ; die Gefahr
eines tommunistischen Umsturzes , die Bratt zu
dem Warnruf veranlaßte : „Drängt die boliche
wistische Front näher an uns heran , oder rückt
Sie uns ganz auf den Leib ? Wird man in die¬

In zwei Tagen 352 Sowjetpanzer abgeschossen
Zahlreiche feindliche Angriffe abgeschlagen - Größere Banden westlich Minsk vernichtet

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 10. Auguft .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernent
Kreuzes an Leutnant Heinrich Teriete , Zugfühe

0 Führerhauptquartier , 9. August . Bei Tagesvorstößen weniger feindlicher rer in einer schweren Panzerjäger -Abteilung , Held
Das Oberkommando . der Wehrmacht gab Flugzeuge auf die belegten Westgebiete webel d . R. Fritz Jofisch , Zugführer in einem

in unserem Lande feine Mühe scheuen werden , topf segten die Sowjets ihre von zahlreichen lantit ein viermotoriges nordamerikanisches 1915 als Sohn eines Landwirts in Altrhede , Kreis
Montag bekannt : Um Kuban - Brüden - wurden zwei britische Bomber,

um die allgemeine , dann steigende Unruhe für
ihre Zwecke auszunuzen ?" In einem solchen
Falle , meint Oberst Bratt , der bei dieser Gele¬
genheit einige Bemerkungen über die Bedent¬
lichkeit von Konzessionen und manchen büro¬
fratischen Mängeln an die eigene Regierung
richtete, müsse man sich auf alles gefaßt machen.

Flugzeug abgeschossen.

führer in einem Pionierbataillon , Unteroffizier

Borken (Westfalen -Nord ) geboren , Frizz Jotisch 1919
als Sohn eines Arbeiters in Brieg (Niederschlesien ) .

1½ und Polizeiverbände haben zusammen Ferner verlich der Führer das Ritterkreuz des Eisers
mit Einheiten des Heeres im rückwärtigen Ge- nen Kreuzes an Hauptmann Gustav Reimar ,
biet der Ostfront wieder ein größeres Unter- Kompanieführer in einem Panzergrenadier-Regis
nehmen mit der Vernichtung zahlreicher Ban - iment , Unteroffizier Sugo Deventer , Gruppens

den im Raume westlich Minst abgeschlos- Franz Juria , Zugführer in einem Grenadier¬sen . Es wurden bei geringen eigenen Ber - Regiment . Gustav Neimar wurde 1910 in Didderse,lusten 4200 Banditen getötet , über 6000 ge - Kreis Lüneburg , geboren, Hugo Deventer 1916 infangen oder festgenommen .
manns , Franz Jurja 1913 als Sohn eines Gutsauf¬

154 Bandenlager Rheinhausen , Gau Düsseldorf , als Sohn eines Bergs

fehers in Hohenau , Kreis Gänserdorf , Niederdonau .

Schlachtfliegern unterstügten Angriffe erfolglos
fort . Bom Mius mittlerenund vom

Donez werden Kämpfe örtlicher Bedeutung
gemeldet . Im Raum von Bjelgorod undim Orel - Abschnitt brachen zahlreiche An¬
griffe stärkerer Infanterie- und Panzerverbände

Er wollte offenbar andeuten , daß auch eine um¬
Ser Sowjets zusammen . Die Luftwaffe griff

gefehrte Entwicklung denkbar ist : daß die mit besonders in diesen beiden Kampfabschnitten
dem Bolschewismus zusammenwirkenden inne - in die Erdkämpfe ein und vernichtete neben

einer großen Zahl von Panzern und Geschüßenren Zerlegungsträfte fleine Konzessionen aus
nüzen und die schwedische Staatsleitung zur jetzte Fahrzeuge des Feindes . Auch füdwest

über 300 motorisierte , mit Mannschaften be¬
Schwächung der europäischen Verteidigungs- ih jasma griff der Feind mit zahlreichenfräfte veranlassen fönnten . Sicher muß gerade
dieser Teil der auch sonst tiefernsten Warnung in schweren Kämpfen abgewiesen. Die Verluste

Panzern an . Alle Durchbruchsversuche wurden
besonders in der nächsten Zeit sehr scharf be =
obachtet werden . des Feindes find hoch . Südlich des Ladoga¬

Früher haben wir derartige Erkenntnisse in
Sees herrschte nur geringe örtliche Kampf¬

neutralen Ländern oft vermißt . Auf jeden Fall tätigkeit . In den beiden lezten Tagen wurden
an der Ostfront 352 Panzer abgeschos =ist feststellbar, daß ähnliche Einsichten in der sen . Leichte deutsche Seestreitkräfte verjenttenschwedischen Provinz schon weit eher durchge
im Seegebiet von Noworossijst zwei mit Muni - die harten Kämpfe in den von italienischen und

Regiment , wurde nach dem Heldentode mit dem

99
er =

brochen zu sein scheinen , wenn es sich auch im
mer um begrenzte Kreise handelt . Ein weiteres ,
gerade in Anbetracht der englisch -amerikani¬
schen Agitation beachtliches Moment liegt darin ,
daß allmählich doch auch in Schweden eine
Ahnung von den Leiden durchbricht , die der
Bombenkrieg mitbringt , zusammen mit der
Erkenntnis , daß Terror das deutsche Volt nicht
brechen kann . Das Menschliche war bisher von
der gegnerischen Agitation sorgfältig unter :
drückt worden . Jezt endlich haben schwedische
und dänische Augenzeugenberichte aus Ham¬
burg einiges von der Wahrheit enthüllt . Sie
heben jedoch gleichzeitig mit der Schilderung
des Grauens die Haltung der Bevölkerung
hervor , die viele Berichte als geradezu
staunlich tennzeichnen . Im ganzen nahmen die
Einwohner alles mit wohldisziplinierter Ruhe
hin ." Die Haltung des Volkes ist beeindrük¬
fend . In Hamburg entstand keine Panit . Es
mirkt so, als ob die Bombenangriffe das ganzeBolt im Unglück einen. Ich glaube nicht, daßDeutschland von der Luft her bezwungen wer¬
den kann , daran werden sich die Deutschen als
ebenso zäh erweisen wie die Engländer 1940 . "
So heißt es in Augenzeugenschilderungen . Auch
ein weiterer Faftor wird gebührend anerkannt : .
die Verdienste der Partei um die Bewältigung
der gigantischen Probleme, die der Luftfriegaufwirft . Der Partei fehle es wirklich nicht an
Zivilcourage , sagt ein schwedischer Bericht aus
Deutschland . Alle solche Töne und Urteile sind
neu für Schweden . Das neutrale Land ist sehr
nachdenklich und sehr ernst geworden an derSchwelle zum fünften Kriegsjahre .

Tapfer , entschlossen und siegesbewußt
() Nürnberg , 10 . August .

In einer überfüllten Großfundgebung der
Politischen Leiter Nürnbergs sprach Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley über die weiteren
Aufgaben der Heimat und der Partei in diesem
Ringen . Er führte aus : Dieser Krieg ist nicht
allein ein Kampf der Kanonen und des Ma¬
terials aller Art , sondern insbesondere auch
ein Krieg der Nerven , des Glaubens ,
ein Gradmesser der Zähigkeit und Verbissen
heit eines Volkes . Wenn wir weiterhin zusam =
menhalten wie bisher , werden alle Versuche
unserer Feinde , das Leben Deutschlands zu
vernichten , vergeblich sein . Wir besitzen alle
Boraussetzungen, diesen Kampf erfolgreich zu
bestehen . Das deutsche Bolk kämpft und schafft
wie nie zuvor . Heute bewährt sich unsere Ge¬
sellschaftsordnung , nach der nicht der das größte
Ansehen hat , der das meiste Geld besitzt , sondern
der das Herz auf dem rechten Fleck hat . Tapfer ,
enischlossen und sieges bewußt erkämpft sich die
junge deutsche Nation eine neue , eine große
Zukunft .

( Der japanische Botschafter in Burma , Benho
Samade , überreichte dem Ahepadi von Basma ,
Ba Maw , sein Beglaubigungsschreiben .

Das Haus des Fischers
VON HANS ERNST

44 ) Und so saß die Frau bet ihm , hielt seine
Hände in den ihrigen , und es war viel Liebe ,
die aus ihrem Wesen ausströmte , wenigstens
Streichelte sie zuweilen über sein Gesicht und
über seine weißen Haare und es fonnte niemand
vermuten , daß dies nur eine Gebärde der Ver¬
legenheit war oder einer großen Traurigkeit ,
weil nun dieser treue Gefährte aufgehört hatte ,
Gleichschritt mit ihr zu halten . Ach , sie wollte
ja garnicht jammern , wollte ihn gerne pflegen ,
tragen und heben wie ein Kind , aber sie wußte
auch , daß dies heute ' nur ein Borhote war und
daß die Tage und Stunden gezählt waren , da
dieser Mann auch das andere Auge schloß für
immer .

Es wurde Abend . Brigitte zündete die Lampe
an und trug das Essen auf . Der Fischer be =
wegte ein paarmal den Mund und es war ihm
anzumerken , daß er gerne etwas gesagt hätte .

Morgen früh mußt du gleich zur Ursula
hinauf , Brigitte " , sagte die Fischerin . Sie soll
Jofort herunterkommen ."

59

Plötzlich hob sie lauschend den Kopf .
„ Schau ' hinaus , Brigitte . Mir war , als sei

jemand vor dem Fenster gewesen ."
Brigitte ging hinaus und kam nach einer

Weile wieder zurück .

Sie habe niemanden gesehen , aber es fei ihr

gewesen, als habe sie eilig entfernende Schritte
bernommen .

Die Frau nidte und es lag für einen Augen
Blick wieder der helle Schein auf ihrem Gesicht
wie heute früh auf dem Acker .

Als Brigitte sich nach einer Weile zurückzog
in ihre Kammer , ging die Frau vor das Haus
hinaus , stand eine Weile unter der Türe , ging
dann am Stall entlang und wartete . Hell blink¬
ten die Sterne über dem See . Ein talter - Wind
Brich von den Bergen herab .

tion beladene sowjetische Küstendampfer mit
zusammen 1400 BRT .

Im Nordabschnitt der Sizilienfront
erneuerte der Feind mit überlegenen Kräften
seine Angriffe entlang der Küstenstraße . Die
Kämpfe sind noch im Gange . Schnelle deutsche
Kampfflugzeuge trafen vor der Nordküste Si¬
ziliens einen 3erstörer und ein Handels¬

hiff von 7000 BRT . vernichtend .

und 151 Bunfer wurden zerstört und neben

Munition und sonstigem Kriegsgerät einge¬
60 Geschüßen eine große Beute an Handwaffen ,

bracht.

Harte Kämpfe in Nordsizilien

Der

0 Rom , 9. August .

italienische Wehrmachtbericht Dom

Anklage türmt sich aus Protokollen

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Lufts
waffe verlieh der Führer das Ritterkreuz des Eisers
nen Kreuzes an Oberleutnant Baumgartl ,
Staffeltapitän in einem Kampfgeschwader . Erich
Baumgartl wurde 1918 zu Braunsdorf (Sudetengau )
geboren .

Hauptmann 6 . R. Kurt Wontorra , 1905 als Sohn
eines , Landwirts in Danzig geboren , Bataillons¬
führer . in einem rheinisch -westfälischen Grenadier¬

Ritterfreuz ausgezeichnet .

Montag lautet : In Nordsizilien gehen
deutschen Truppen besegten Stellungen weiter , Ritterfreuzträger Oberst Erich Kahsnit ,
Ziele im feindlichen Hinterland wurden von Kommandeur des Füselier -Regiments Großdeutsch¬
unseren Flugzeugen angegriffen . In den Ge - land ", ist einer Verwindung erlegen .
wässern Siziliens wurden zwei Zerstörer An der Ostfront fiel Oberleutnant Willi Hörs

von deutschen Flugzeugen wirkungsvoll getrofner , Staffeltapitän in einem Surztampfgeschwa
fen . Englische und amerikanische Marine - und der, der sich durch hervorragende Leistungen in drei
Luftverbände haben gestern, ohne schweren delzügen das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ers

worben hatte .
Schaden anzurichten , Ortschaften an der Küste
Siziliens und Calabriens mit Bomben belegt . Ueber eine Million BRT .

( Fortsetzung von Seite 1 )

tonnage von 278 750 BRT . Tann gerechnet wet .
ben . Unter den von unseren Kampfflugzeugen

Jeder Einzelfall der Sowjet -Greuel wird geprüft Regime der Untermenschen unter der Lupe angegriffenen und beschädigten Kriegsschiff
einheiten befinden sich ein Schlachtschiff , ein

14 - PK . - Sonderbericht völkerung eines abgelegenen Dorfes versteckte , Flugzeugträger , 19 Kreuzer , 14 Zerstörer undals der Wagen mit Kommissionsmitglie eine beträchtliche Anzahl fleinerer Kriegs¬dern eintraf . Die Mitglieder der Unter ="Unter - fahrzeuge .
suchungskommission fannten diese Erscheinung , Auch die italienische Luftwaffe errang
gingen langsam durch das plötzlich wie ausge : im Kampf gegen die feindliche Transportflotte
an. Bald wurde hinter einem Zaun oder hinter mit einer Gesamttonnage von über 170000
storben wirkende Dorf und sahen sich die Häuſer gute Erfolge . Gie versenkte 24 Handelsschiffe

einer Tür ein ängstlich lauernder Frauenkopf BRT , ferner einen Kreuzer , sechs Zerstörer,sichtbar . Erst allmählich kamen die Leute - wie - drei Unterjeeboote und mehrere kleinere Kriegss
der zum Vorschein, und als sie in der Landes - schiffeinheiten.
spache angeredet wurden , faßten sie langsam
Vertrauen . Nach ihrer anfänglichen Furcht be¬
fragt , erklärten sie , daß zur Sowjetzeit auch

bald danach ihre Männer fortgebracht hätten.
Autos in ähnlicher Weise erschienen wären , die

Und dann erzählten sie die grauenvollsten ,
furchtbarsten Dinge , die sie während dieser Zeit
durch die Sowjets erlebt haben . Bald erscheint

sachenberichte können zu Protokoll gebracht wer¬
auch der Starosta , und die erschütterndsten Tat¬

den . Es ist eine äußerst schwierige
speziell für diesen Zweck delegiertes Kommis leinarbeit , die hier geleistet wird , bisMonsmitglied , Egon von Bahder , ein be - das fertige Bild entsteht . Aus dieser Arbeit
währter Sprach - und Landeskenner , damit be - aber türmt sich die starke , unnachsichtliche An¬
traut , sich verschiedener Einzelfälle , bei denen klage gegen ein Regime von Untermenschen , das
3weifel entstehen lönnten , besonders anzuneh - da glaubte , seine Schandtaten durch weitere
men . Dadurch ist eine gewissenhafte Verbrechen , in denen die unglücklichen Ange¬
Bearbeitung eines jeden Einzelfalles gehörigen der von den Sowjets ermordeten utratwährleistet . Nur restlos einwandfreie Anga : nischen Bauern und Arbeiter über die ihnen
ben werden verwertet ; denn es geht hier nicht widerfahrenen Verbrechen und Greuel Zeugnis
darum , nur das Ausmaß der Bolschewistischen ablegen , werden Dor der Welt ein ewiges
Greuel , sondern den objektiven Sach Dokument bleiben .
verhalt festzulegen ,

otz . Im Often , 10. Auguft .
Selten offenbart der Bolschewismus seine

Fraße in solch ausgeprägter Form wie in
Winniza . Man sieht hier ganze Straßen ,

so und so viele Familienangehörige durch die
in denen es kaum eine Familie gibt , die nicht

Mordgier des NKWD. verloren hat. Den
selben Tatbestand aber findet man auch in der
weiteren Umgebung von Winniza , bis in das
fleinste Dorf hinein . In manchen Dörfern sind
" nur " fünfzig , in anderen einige hundert Opfer
zu beklagen. Selten einmal tönnte man einen
hinweisen könnte, warum diese schwerarbeiten¬
einigermaßen flaren Grund finden , der darauf

den Kolchosarbeiter ermordet sein könnten .
Hier seht nun eine sehr sorgfältige Arbeit

der Untersuchungskommission ein : Alle Aus¬

ukrainischen Fachkräften übersetzt und auf Ge¬
von guten

nauigkeit überprüft . Außerdem ist noch ein
3wed

=

Die Angriffe der deutschen und italienischen
Luftwaffe begannen in dem Augenblick, als sich
die feindlichen Schiffsverbände in der Nacht

ten. Das Schwergewicht ihrer Angriffe verlas
zum 10 . Juli der Südostspize Siziliens nähers

gerte sich sodann auf die Häfen Augusta , Syra
fus und die im Geegebiet von Catania liegens
den Transporter . Schwere Angriffe führten
unsere Bomberverbände ferner gegen Malta
und Bizerta , von wo aus der Feind im wesent
lichen seine Truppen auf Sizilien versorgte .
Neben den schweren Kampfverbänden bombar
dierten Zerstörer - und Schlachtfliegerstaffeln zu
allen Stunden des Tages feindliche Schiffsans
sammlungen und fügten dem Feind in uners
schroden durchgeführten Tiefangriffen weitere
empfindliche Verluste an Schiffsraum zu .

Kurzmeldungen
(0) Der Führer hat bem ordentlichen Professor

em . Dr . Alfons Dopsch in Wien aus Anlaß der
Bollendung seines 75. Lebensjahres in Würdigung
seiner Verdienste als Historifer die Goethe - Medaille
für Kunst und Wissenschaft verliehen .

( Die Nationalführerin der weiblichen Falange
in Spanien , Frau Pilar Primo de Rivera .
die bekanntlich auf Einladung des Leiters der Aus¬

Deutschland weilte , ist nach Spanien zurückgekehrt.
lands -Organisation der NSDAP . seit Ende Juli in

() Dr . Ba Maw , der Adipadi und Premiers

Wörmann bei Wangtschingwei
0 Ranting , 10 . August .

Der deutsche Botschafter Dr . Ernst Wör
mann wurde in der Festhalle der chinesischen
Nationalregierung vom Präsidenten Wang¬
tschingwei zur Ueberreichung seines Be minister von Burma , besuchte zum erstenmal jeit
glaubigungsschreibens empfangen . Der Chef dem Burma ein unabhängiger Staat geworden ist.
des Protokolls geleitete den Botschafter und die Elyve -Dago-Pagode in Rangun , um über das
seine Mitarbeiter zu dem Präsidenten . Im Entstehen des neuen Burma Bericht zu erstatten
Anschluß an die Ueberreichung des Beglaubi - und für den zukünftigen Wohlstand des Landes zu
gungsschreibens waren Botschafter Dr . Wör - beten .
manu und seine Mitarbeiter Gäste des Präst¬
denten . Am Abend gab der Außenminister der
Nationalregierung in der Festhalle des Außen¬
ministeriums dem deutschen Botschafter einen

Das Wesentlichste ist hierbei , das Ver =
trauen der zu Bernehmenden zu besitzen und
ihnen klar zu machen , daß es nicht gegen , Jon =
dern für sie geschieht . Die beste Möglichkeit ,
die weiteren Umstände. kennen zu lernen , ist es,
wenn die Mitglieder der Untersuchungskom¬
mission zu den Angehörigen Ermordeter eine
Verbindung von Mensch zu Mensch schaffen , sich
mit ihnen über alle Dinge , die ihr Herz be¬
drücken , unterhalten und dann allmählich auf
den eigentlichen Sachverhalt zu sprechen tom¬
men . Die zwei Jahrzehnte Sowjetterrors lasten
noch heute schwer auf der Bevölkerung . Beson
ders auf dem Lande . Sie ist noch scheu und
fann es taum fassen , daß sie jetzt frei sprechen
kann , ohne daß ein , Wort böswillig ausgelegt
wird . Es tam zuweilen vor , daß sich die Be - Empfang .

„ Lothar .! " rief die Frau leise , verhal - | das mit der Brigitte wird wieder in Ordnung
ten . Und als feine Antwort fam : ,,Lothar , tommen ! "
tomm doch . Ich weiß doch , daß du da bist . Habe

Dich ja heute vormittag schon gesehen am
Waldrand oben . .

Da löste sich hinter dem Holderstrauch ein
Schatten . Die Mutter ging ihm entgegen , sagte
fein Wort , sondern streckte ihm nur die Hände
hin , in die er fast hineinstürzte wie ein hilf¬
loses Kind .

Laß es gut sein " , wehrte die Mutter ab .
„ Komm nur herein jetzt , aber geh ' leise . Du
weißt es vielleicht noch nicht , den Vater hat der
Schlag gerührt ."

Und ihn an der Hand führend , trat sie mit
ihm in die Stube . Der Vater lag unbeweglich .
Er hörte den nahenden Schritt des Sohnes
nicht . Jetzt streichelte die Fischerin über sein
schneeweißes Haar .

Vatersagte sie . Sollst aufschauen ,
Vater , der Lothar ist gefommen !"

Der Lothar trat hart an das Lager des
Baters , zertnüllte in grenzenloser Verlegenheit
den Hut in den Fäusten . Da schlägt der Vater
das Auge auf . Er sieht den Sohn so groß und
hoch über sich stehen und da er ihn erkennt ,
rinnen ihm plöglich ein paar Tränen über die
furchigen Wangen in den struppigen Bart
hinein .

Lothar war niedergefniet , denn es dünfte
ihm frepelhaft , in dieser Stunde so groß und
gesund vor dem geschlagenen Bater zu stehen .

Der Alte hatte den Kopf zur Seite gewen¬
det . Seine linte Hand zitterte unruhig über die
Bettdecke . Die andere lag, ganz still. Biglich
stemmte er sich mit letter Kraft hoch, sah den
Sohn durchdringend an und sein Mund frümmte
sich vor Qual , da sich die Worte nicht formen
wollten , die ihm aus dem Herzen herausdräng¬
fen . Aber es war , als wüßte die Mutter , was
ihn quälte . Sie drückte ihn sanft zurück in die
Rissen und sagte :

Mußt dich nicht aufregen , Vater . Der
Lothar wird morgen den Ader weiterpflügen
und die Erdäpfel in die Erde bringen . Auch

Der Alte sah lauernd auf den Sohn . Und
als dieser nickte , schloß der Vater mit einem
zufriedenen Lächeln die Augen . Er schlief dar¬

Berlag und Drud NS -Gauverlag Wejer¬
Ems GmbH 3meigniederlassung Emden , zur Seit

eer . Verlagsleiter : Paul Friedrich Müller .
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, ,Bloß um dir nicht zu begegnen ! "

auf aus Beschämung und Zorn . Ein steinhartes
Lothars Herzschlag flog bis zum Hals hin¬

Gesicht bekam er .

Natürlich , du hast recht , Brigitte . Aberaushin fest und gut bis in den hellen Bor- lasse mich ein wenig überlegen. Vielleicht be¬mittag ,

Lothar hatte noch keine Ahnung , daß Bri¬
gitte im Hause war . Und als er in der Mor¬
gendämmerung aufwachte und neben seiner
Kammer Schritte pernahm , die sich dann drun¬
ten im Stall verloren , meinte er , es sei seine
Schwester Ursula . Man hatte ja am Abend
vorher nicht mehr besprochen , was in der Zwi¬
fchenzeit sich alles ereignet hatte . Nur , daß Do¬
minit über das große Wasser gegangen sei , er¬
wähnte die Mutter beiläufig .

Als er aber den Stall betrat , stand dort im
Futtergang das Mädchen Brigitte . Sie erschrat
so sehr bei seinem Anblick , daß ihr der Korb
entfiel , mit dem sie gerade den Kühen Futter
in die Barren schütten wollte . Ihr Mund stand
halb offen vor Erschrecken und eine Müdigkeit
fant in ihre Glieder , daß sie unwillkürlich nach
einem Halt greifen mußte .

Nicht viel anders erging es dem Manne .
Nur stürzte zu seinem Erschrecken auch noch die
Scham auf ihn zu und wollte ihn fast erdrücken .
Er fam sich vor wie ein unter fremden Willen
Stehender und glaubte zunächst, daß es nur
eine Vision sei . Aber er ward gleich darauf ge¬
wahr , daß Brigitte wahrhaftig sich hier im Stall
befand . den nur eine fleine Betroleumlampe
pärlich erhellte , denn das Mädchen bewegte

sich jetzt , ging langsam , mit gesenktem Kopf
an ihm vorbei .

Brigitte . sagte er leise .
Sie blieb stehen und war sichtlich unschlüssig ,

was sie nun beginnen sollte .
Ich wußte nicht , daß du hier bist , Brigitte .

Gestern am späten Abend bin ich gekommen . "
,,Das hätte ich wissen sollen ." sagte sie nun .

Dann wäre ich in der Nacht fortgegangen . "
" Bloß um mir nicht zu begegnen ? "

--
freie ich dich bald wieder von meinem Anblic
Es ist ich merke es es ist doch nicht recht ,
wenn ich daheim bleibe ."

Damit ging er schnell aus dem Stall . Drüs
ben in der Küche fand er die Mutter am Herd .

, ,Warum hast du mir nichts davon gesagt ,
Mutter , daß Brigitte im Haus ist ? "

Sie sah ihn an , als wollte sie ihn prüfen , wie -
diese erste Begegnung mit Brigitte ausge
fallen war .

Mein Gott , wir famen gestern gar nicht
darauf . Du weißt ja auch noch gar nicht , daß
Ursula geheiratet hat . Den Jäger Sebald . Kurz
nach Weihnachten . Und so wären wir ganz
allein gewesen . Da ging der Vater und holte
die Brigitte , weil er glaubte , daß sie doch ein
wenig Anrecht darauf habe , in unserem Kreis
zu leben . Es mußte doch etwas gut gemacht
werden an dem Mädchen ."

Lothar nidte lebhaft ..

das " fein Gutmachen im / richtigen Sinne . Sie
, ,Ganz richtig , Mutter , Nur glaube ich , war

hier und
ist doch schließlich nichts anderes als die Magd"

, ,Das müßte nicht immer so bleiben " , unters
brach ihn die Mutter . „Es liegt ja nun wohl
an dir , denn das muß ich dir schon sagen ,
Lothar , wir können nicht glauben , daß du nun
wieder fortgehst . Du siehst , wie Vater geschlagen
ist, und vielleicht weißt du gar nicht , wie sehr
sein Herz am Fischerhäuschen hängt . Der Tod
hat ihn gestern nur berührt . Vielleicht liegt eine
Borsehung darin , daß du gerade um diese Zeit
heimfamst , damit der Bater noch sehe , daß sich
alles zum Guten wende ."

( Schluß folgt .)



Nun löffeln sie erste Wissenschaft

otz . In diesen Tagen wurden die Jungen
und Mädel des neuen Jahrgangs in die ABC . ¬
Schützengarde eingereiht . Von Müttern und
Tanten begleitet , teils mit , teils ohne Ranzel
zogen sie in die Schulen ihrer Bezirke , wo die
neuen Klassen eingerichtet sind . Am ersten Tage
brauchte noch nicht viel Wissenschaft gelöffelt zu
werden ; da lernte man nur die Lehrer und
tünftigen Kameraden kennen . Jetzt aber gehört
das Lernen schon zur Tagesordnung . Selbst die
Mamas , die ihre Sprößlinge zunächst noch jeden
Morgen hinbrachten zur Schule , find dieser
Sorge nun enthoben ; denn die allermeisten ten¬
nen, den Weg ihrer ersten Pflicht schon genau

gehen nicht daneben . In einer Schule ,
wo wir uns persönlich nach den Neuen erfundig
ten , versicherte man uns , soweit man nach weni¬
gen Tagen urteilen könne , bemühten sich die
Kleinen ernstlich , musterhaft zu sein . Das hört
man gerne auch wenn man Musterknaben in
Reinkultur nicht leiden kann .

und -

-

otz . Urlauber -Lebensmittelfarten werden un¬
gültig . Mit dem 22. August 1943 , werden die
alten Reichs - Urlaubertarten un =
gültig . Von den Ernährungsämtern werden
bereits die neuen Reichsurlauberfarten ausge¬
geben . Ein Umtausch alter Urlauberfarten
gegen neue ist ausgeschlossen . Die Geschäfts¬
leute haben die Abschnitte der alten Urlauber¬
farten bis zum 28. August zur Abrechnung zu
bringen .

() Geltungsdauer der Reichsbahn -Fahraus¬
weise . Die Reichsbahn hat die viertägige Gel¬
tungsdauer der vom 8. August 1943 an gelösten
Fahrausweise vorübergehend auf 14 Tage
verlängert . Die Geltungsdauer der Fahr
ausweise mit bisher mehr als vier Tagen Gül¬
tigkeit , wie zum Beispiel Reisebürofahrscheine ,
Arbeiterrückfahrkarten usw. , sowie der Fahr¬
ausweis nach dem Ausland bleibt unverändert .
Emden

otz. Auf der Arbeitsstelle verunglückt . Auf
einem Dampfer im Außenhafen geriet ein
ausländischer Arbeiter in einen Grei¬
fer und erlitt einen komplizierten Armbruch .
Mit dem Wagen des Deutschen Roten Kreuzes
wurde er in das Städtische Krankenhaus
gebracht .

otz . Gar zu leichtsinnig gehandelt . Ein alter
3immermeister , der am Sonnabend mit
dem Rade ausfuhr , um einzukaufen , ließ das
Rad mit der daranhängenden ledernen Ein¬
faufstasche vor einem Geschäft unbeaufsichtigt
stehen . Als er nach fünf Minuten wieder her¬
ausfam , war die Tasche verschwunden . Sie ent¬
hielt ein Paar Kinderschuhe, eine neue Wäsche
leine und eine Fahrradpumpe .
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Ostfriesische Jugend hilft heilen Unkostenzuschlag beiVersteigerungen
() Nach den bestehenden Bestimmungen über

die Preisbildung für gebrauchte Waren gilt
Jedes Jungmädel und jeder Pimpf sammeln ein Kilo Heilkräuter bisher das Aufgeld bei Versteigerungen

otz. In Deutschland feistet jeder seinen Bei - | ger Anwendung frampsstillend und schweißtrei - nicht als Teil des zulässigen Höchstpreises , son.
trag zum Sieg Da wollen die Jungmädel und bend wirken , find fast ausschließlich auf die dern als eine zur Deckung der Kosten bestimm
die Pimpje , nicht zurückſtehen. Zu ihrem Blüten beschränkt. Bei der ebenfalls gegen Er- te Gebühr. Bisher waren bei der Verwertung
Kriegseinsatz gehört unter anderem auch die fältungen und Magenleiden angewandten , dar von beweglichen Sachen durch die Vollstreckungs

Heilkräutersammlung . Jungen und über hinaus aber auch gegen Hämorrhoidal - beamten der Reichsjustizverwaltung , die Ges
Mädel üben diese Tätigkeit nicht zum ersten leiden , sowie gegen frankhaftes Bettnässen der richtsvollzieher usw. die Kosten aus dem Erlös ,
Male aus , aber sie haben sich vorgenommen , Rinder wirksamen Schafgarbe spielen auch die das heißt in der Regel aus dem Höchstpreis ges
ihre bisherigen Leistungen in diesem Jahre an die Blüten grenzenden Kräfte in Stengeln deckt worden . Die Ergebnisse der Verwertungen
mindestens zu verdoppeln . Das würde heißen , und Blättern ihre wohltätige Rolle . Und beim im Bereich der Justizverwaltung blieben daher
daß die Emder und darüber hingus die osts Aderschachtelhalm steden die bei Lungenleiden hinter den Ergebnissen der sonstigen Versteige
friesischen Jungen und Mädel im laufenden und zum Harntreiben gebrauchten Bestandteile rer zurüd . Zur Ausgleichung der fünftigen Er .
Jahr jeder mindestens ein Kilogramm in der ganzen Pflanze . gebnisse hat nun der Reichsjustizminister vera

Heilpflanzen sammeln und abliefern . Damit Dies sind nur einige Beispiele ; denn selbst - fügt , daß bis auf weiteres bei der Verwertung
sind selbstverständlich trockene Kräuter gemeint , redend erstreckt sich die Sammlung nicht nur von Pfandstücken und anderen Sachen durch die

und das ist keine Kleinigkeit ; denn im saft auf diese wenigen Arten . Ostfriesland liefert Vollstreckungsbeamten der Justizverwaltung ein
frischen Zustande wiegen Blätter , Blüten und vielmehr eine solche Fülle heilkräftiger Pflan - Aufgeld erhoben wird , und zwar zehn
Stengel durchschnittlich sieben mal schwerer . zen , daß man sie in diesem Rahmen taum alle vom Sundert bei Versteigerungen , fünf
Ueberdies ist es mit dem Suchen und Sammeln aufzählen kann . Da sind , um nur noch einige vom Hundert bei sonstigen Verwertungen wie
allein nicht getan . Vielmehr müssen die Samm = zu nennen , Gänsefingertraut , Hirtentäschel Verkäufen aus freier Hand . Wirkt der Boll
ler , da es an öffentlichen Trockenräumen fehlt , traut , Rainfarnkraut , der in den Meeren wachtreckungsbeamte bei einer Verwertung durch
auch das Trocknen besorgen . Und das erfordert sende Blasentang , ferner die Blüten des Holyn - Dritte , zum Beispiel Versteigerer oder Kunst¬
wiederum besondere Sorgfalt . Eine ganze ders , die Blätter von Brennesseln , Brombeeren , versteigerer , nur mit , so entfällt die Erhebung
Ernte mühsam gepflückter Kräuter fann näm Himbeeren , Suflattich , von Weiden , Eichen , eines Aufgeldes nach diesen Bestimmungen . Im
lich in die Binsen " gehen , wenn unsachgemäß Birken , die Blätter und Blüten von hohen übrigen wird der Betrag , nach dem das Aufgeld
verfahren wird . Diese Zubereitung beginnt LindenbäumenDiese Zubereitung beginnt Lindenbäumen und niederen Taubnesselpflanzu berechnen ist , auf volle Reichsmart
schon mit dem Einheimsen , das in der Regel bei zen und vieles andere mehr . Nicht zu vergessen aufgerundet . Da der Hundertsatz des Auf¬
trockenem Wetter geschehen und nur einwand - des auf den Inseldünen heimischen Sandgeldes mäßig bemessen ist , werden die Kosten
freie Kräuter umfassen soll . Beachtet man diese dorns , dessen Beeren als wichtige Vitamin - der Verwertung das Aufgeld in der Regel
Vorschrift nicht , so werden die Pflanzen beim spender demnächst von besonderen Aufgeboten erreichen oder übersteigen . Sollte ausnahms

Trocknen leicht fleckig oder sehen Schimmel an , ostfriesischer Jungen eingeheimst werden . In weise das Aufgeld die Kosten übersteigen , so

wodurch die ganze geleistete Arbeit wertlos allen diesen , dem Heimatboden entsprießenden wird der restliche Teil des Aufgeldes an die
Blättern , Kräutern , Blüten steckt eine unschäz - Empfangsberechtigten abgeliefert , Die Neureges
bare Summe von Heilfaktoren , die neben den lung tritt mit dem 15 . August in Kraft .
Erzeugnissen der auf chemischem Wege gewon¬
nenen Heilmittel ihren sicheren Platz in Heil¬
funde und Hausgebrauch haben .

würde .

Die Jungen und Mädel haben schon ihre

Erfahrungen und richten sich danach . Sie wissen
auch jedes der im Nordseega u anfallenden
Kräuter nach seiner Eigenart für den Heilge¬
brauch zu sammeln . So pflücken sie beispiels¬
weise von der Kamille nur die Köpfe , von der
Schafgarbe dagegen die Blütendolden mit etwa
zwanzig Zentimeter langem Stiel - die Schaf
garbenblätter werden extra genommen und
den Ackerschachtelhalm , auch Zinntraut genannt ,
fast in ganzer Länge . Die Gründe hierfür sind
einleuchtend : Die start aromatischen , ätheri
schen Eigenschaften der Kamille , die bei richti¬

-
-

Durch den erhöhten Sammeleifer der oft¬
friesischen Jungen und Mädel und darüber
hinaus der gesamten Jugend wird der erhöhte
Bedarf an diesen Pflanzen vollkommen gedeckt.
Das danken den Jungen und Mädchen nicht zu
legt die Soldaten , denen durch diesen Kriegs¬
einsatz der Jugend viele Wunden ge¬
heilt und Gesundheitsschäden überwunden
werden . Arnold Beirich .

Schützt die Ernte vor Brandgefahr

trieb müssen vor Beginn der Dreschzeit Mo¬
Auch beim elettrischen Dresch be

toren , bewegliche Kabel und Kraftleitungen
unbedingt nachgesehen und hervortretende

Keine Maschinen in der Nähe brennbaren Erntegutes aufstellen
otz . Bevor der erste Erntewagen mit seiner | stehenden Funken und Stichflammen am Stand

Last auf den Hof rollt, muß genau nachgesehen play feine Nahrung finden und sich nicht aus¬
werden , ob alles getan ist, die Ursachen der so breiten können .

leicht entstehenden Erntebrandschädenzu vermeiden . Es entstehen immer wieder
otz. Benutzt die Stadtbücherei . Die Stadt - Schäden durch fahrlässige Ausstellung der

bücherei ist eine Einrichtung , die jedem an Maschinen im leicht brennbaren Erntegut .
Buch und Bildung interessierten Volfsgenossen unten flug ist eine häufige Brandur
reiche Anregungen bietet . Jahr um Jahr versa che beim Dreschbetrieb. Funkenfänger , Aus¬
mehrt sich ihr Buchbestand um zahlreiche neue pufftöpfe , Abgaswege , Auspuffrohre müssen
Werke. Im Einvernehmen mit der staatlichen deshalb funten dicht sein und regelmäßig vom
Beratungsstelle für das öffentliche Bücherei Rüß gereinigt werden . Diese Maschinenteile
wesen werden nur hochwertige Werte gewählt , werden so heiß , daß ihre Oberflächen auch in
und zwar aus allen Gebieten des unterhalten - nicht glühendem Zustande das Getreide entzün¬
den wie des belehrenden Schrifttums . Die den können . Von außerordentlicher Wichtigkeit
Bücherei will jedem Leser , besonders aber dem sind die zu beachtenden Schutzabstände zwischen
schaffenden Boltsgenossen helfen , aus dem un der Kraftmaschine und den benachbarten Vor¬
übersehbaren Reichtum deutschen Schrifttums räten , sowie der vorgeschriebene Schutzkreis um
vergangener Tage und der Gegenwart das aus - die Kraftmaschine . Diese müssen stets von
zuwählen , was seiner Eigenart und seinem Ge- Spreu , Stroh , Abfallstroh , Stoppeln usw. freige¬
schmack entspricht . Jeber , der gern liest und noch halten werden , damit die in der Maschine ent¬
nicht Entleiher der hiesigen Stadtbücherei ist ,
sollte es werden .

Aurich

otz . Neue Hinweisschilder aufgestellt . Die
Stadtverwaltung in Aurich hat eine Reihe
neuer Hinweisschilder auf die öffentlichen
Luftschußräume an verkehrsreichen Stel¬
len der Stadt aufstellen lassen, die ein schnelle¬
res Auffinden der Räume ermöglichen .

otz. Von der Außenarbeit entlaufen . Zwei
ausländische Arbeiter , die im nördlichen
Kreisgebiet mit Schachtarbeiten beschäftigt
wurden , sind von ihrer Arbeitsstelle entlaufen .
Die Bevölkerung wird um Mitfahndung ge¬
beten .

otz. Brenntorf aus dem Moor gestohlen.
Einem Torfftichbesizer wurde ein halbes Fuder
Torf von seinem Grundstück gestohlen . Die
Gendarmeriebeamten ermittelten einen der
Tat verdächtigen Volksgenossen, dei dem dies
jähriger Torf gefunden wurde , über dessen Er¬
werb er unglaubwürdige Angaben machte .

otz . Victorburer Wilde . Freiwillig aus
dem Leben geschieden . Sier wurde eine
85jährige Greisin tot in ihrer Schlafbuße auf¬
gefunden . Sie hat sich, anscheinend in einem
Anfall von Schwermut , erhängt ,
Norden

otz . Aufgaben der Nieberdeutschen Bühne
Norden . Die Niederdeutsche Bühne Norden , die
mit ihren vorzüglichen Aufführungen weit über
den Kreis Norden hinaus bekannt geworden
ist , führt in den nächsten Wochen im Auftrage
des Kreisleiters eine große Spielattion
durch, die der kulturellen Betreuung der Be¬
völkerung des Kreises Norden dienen wird . In
folgenden Orten wird gespielt werden : Oster
marsch , Pewsum , Loquard , Wirdum , Greefstel ,
Berumerfehn , Dornum , Loppersum und Ma¬
rienhafe . Die erste Aufführung findet am 14 .
August bei Hasbargen , Ostermarsch , für
die Ortsgruppen Ostermarsch und Hager¬
marsch statt . Aufgeführt wird die Schiffer¬
tomödie Hein Butendörp sien Bestmann " von
Ferdinand Desau .

unter den Angora , Groß -Silber , große Chins
chilla , Wiener blau , Wiener weiß , Sapaner und
der deutschen Riesenschede fanden sich viele
schöne Tiere .

otz . Dornum hat nur das große Ziel vor
Augen. Der Führerappell , der am Sonnabend
bei Geeberg in Dornum von der Ortsgruppe
Dornum der NSDAP . veranstaltet wurde , ge¬
staltete sich zu einem machtvollen Bekenntnis
des Glaubens an den Sieg . Nachdem Parteiges
nosse Rohlfs den Appell eingeleitet hatte ,
[prach Parteigenosse Streder über das Er¬
lebnis des Frontsoldaten , der unverbrüchlich
die Wacht an allen Fronten hält . Kreisleiter
Everwien schilderte in eindringlichen Wor¬
ten den Kriegseinsatz der Heimatfront , in dem
heute alle fleinlichen Sorgen des einzelnen
feinen Blaz mehr haben dürfen . Jeder einzelne
müsse heute nur noch das große Ziel vor Augen
sehen , und demgemäß gelte es auch, alle Kräfte
einzusehen für den Endsieg .

otz . Führerappell in Loquard . Am Donners =

tag findet für die Ortsgruppe Campen in
oquard bei Flehner ein Führerappell statt ,

auf dem Kreisleiter Everwien sprechen wird .

Leer
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Der Berg der Freuden

otz , Wor de Nordseewellen treden an de
Strand ist kein Raum für Hügelland oder
gar für himmelanstrebende Berge , und dennoch
erhebt sich dicht bei Leer ein Erdgebilde , das
hier zu Lande als „ Berg " bezeichnet wird , wohl
feiner Einmaligkeit wegen . Der Plyten
berg ! Eine fünstlich, von Menschenhand ge¬
schaffene Erderhebung ist es , von zehn Meter
Höhe . wohl . In grauer Vorzeit mag es gewe
fen sein , als der Blytenberg entstand , und weil
teine Runde von seiner Zweckbestimmung zu

lernde Schleier um ihn gewoben . War es eine
uns drang , haben Sage und Mythe buntfchil¬
Zeit überdauernde , gewaltige Grabstätte , in
deren Tiefe man das Sterbliche eines Großen ,
Königs oder Kriegshelden . barg , wie' s in den
Hünengräbern germanischer Vorfahren geschah ?
War es eine Kultstätte , an der man die Göttin
Ostara , die Lenzverkünderin , an ihr geweihten
Tagen verehrte ? Wurde darum das Rätsel des
Sügelnamens mit Freudenberg zu lösen
versucht ? Kein Buch heimischer Geschichte weiß
davon zu berichten . Run , Freuden gab es dann
in unserer Zeit auf seiner Höhe , wenn die
Osterfeuer flammten oder dem Volke um ihn
allerlei Kurzweil winkte .

otz. Großer Erfolg der Jungtierschau . Die
Ausstellung des Norder Kaninchen zu ch t-
pereins , die am Sonnabend und Sonntag
in der Gräfin -Theda -Schule veranstaltet wurde ,
war ein voller Erfolg und wies einen außer
ordentlich guten Besuch an beiden Tagen auf .
Viele neue Mitglieder haben sich dem Verein
angeschlossen . Hatte man im Januar dieses
Jahres nur Alttiere ausgestellt , so stellten sich
diesmal dem Preisrichter über 200 Jung - In der Tat , uns wurde er zum Berg der
tiere , so daß insgesamt drei Ehrenpreise , 26 Freuden ! Ein Lindenbaum überschattet ihn ,
erste Preise , 34 zweite Preise und 45 dritte zu dem vor einem Jahrhundert das Reis in
Preise vergeben werden konnten . Besonders die Erde gesenkt worden war , und eine Rund¬

Wittmund

Oltmanns ruft die Bevölkerung zur Bil
otz . Theaterring wird gebildet . Kreisleiter

dung eines Theaterringes auf . Seder
Einwohner , der die Eintrittskarten für alle ge¬
planten Aufführungen abnimmt und im voraus
bezahlt , erwirbt damit ein Anrecht auf einen
numerierten Blaz , Da die Anmeldungen bet
der NS.-Gemeinschaft Kraft durch Freude "
fortlaufend notiert werden , tut feder gut garan ,
sie umgehend vorzunehmen . Damit aus den
Volfsgenossen aus Esens und Umgebung
die Möglichkeit zum Besuch der Theatervorstels
lungen gegeben ist , merden alle Veranstaltun
gen pünktlich um 20 Uhr beginnen . In den Ot .
ten Wittmund , Leerhafe , Ardorf , Uttel , Bure
hafe , Buttforde , Thunum , Esens , Moorweg ,
Fultum . Ochtersum , Narp , Dunum , Millen ; Alt¬
funnirsiel und Carolinensiel sind Anmeldefar .
ten beim Ortsgruppenleiter zu haben . Alles

chen ist aus den Anmeldebogen ersichtlich.
Wissenswerte über Eintrittspreise und derglei

otz . Friedeburg . Anmeldung vorneh

1927, die für den Unterricht in der Unterklasse
men . Junge Männer der Jahrgänge 1926 und

1927, die für den Unterricht in der Unterklasse
tommen , feien barauf aufmerksam gemacht, daß
der Landwirtschaftsschule in Frage

sie sich umgehend anzumelden haben.

Mängel unverzüglich beseitigt werden. Mangelhafte jolierungen, offene ungeschütte Schal¬
fer , wadelnde Leitungsverbindungen , das Her¬
ausfallen unter Strom stehender Steckvorrich¬
tungen , überbrüdte Sicherungen usw. find als
Brandursachen beim Dreschbetrieb bekannt . Esens

Auch sind bewegliche Kabel , Leitungen , Moto¬
ren , Sicherungen , Widerstände und Schalter
von Schmuz , Staub , Stroh und Spreu freizu
halten .

Willst du , deutscher Bauer , dich vor Ernte
brandschäden und deren sehr unangenehmen
Folgen schützen , dich und dein Volt vor Scha¬
den bewahren , dann tue alles , aber auch alles ,
um deine Ernte vor Brand zu schützen.

otz . NS . - Frauenschaft stellt Handarbeiten
aus . In dem Schaufenster der Firma Hans
Sanders zeigt die NS . -Frauenschaft eine
recht aufschlußreiche Ausstellung von Hand¬
arbeiten . Hier wird gezeigt , was Frauenhände
auch heute während des Krieges schaffen . Die
Sandarbeiten wurden von Klara Janssen , der
Kreisfachbearbeiterin für Kleid und Heim , und
von Berufsschullehrerin Rattert , Leerhafe ,
angefertigt . Gezeigt werden gute und schlechte
Stopfarbeiten , Spizen , Ginsäze . Webarbeiten
als Schmuck für Kinderkleider , Gürtel und fers
tige Schürzen , Zadenlige , Kisseneinfäke in pers
schiedener Art . Alle Frauen und Mädchen soll.
ten sich diese Ausstellung ansehen , denn sie gibt
manche Anregung .

mitteilt, finden in Zukunft regelmäßig feden
otz . Sprechstunden der NSB . Wie die NSB ,

Dienstag und Freitag in der Zeit von
18 bis 19 Uhr im NSV . -Raum am Herdetor
Sprechstunden statt .

bank lädt zum Verweilen ein , zum Blid in eine
anmutige Natur . Von hier schweift das Auge
über das Gehölz , das den Berg umgibt , die
Blutbuchen , Linden , Pappeln , Ülmen , Ahorn ,
den Holunder nicht zu vergessen , der den Ahnen
als Glücksstrauch galt . Weit ist die Sicht
über die Hammriche, die ertragreichen Wiesen ,
durch die der Strom sein breites Silberband
zieht , das im Sonnenlicht leuchtet . Gemächlich
zieht ein heubeladener Kahn seine Bahn durch
die Flut . Fruchtäcker erheben sich am Horizont ,

otz . Abschlußschießen nach der Rolfsscheibe .Dörfer , qualmende Schlote , der Leerer Hafen
im Osten geraten ins Blidfeld , in dem sich fern Am Sonntag fand auf den hiesigen Ständen das
in Süd und West das Himmelsblau in Nebel - Abschlußschießen nach der Volksscheibe statt . Fol¬

gende Ergebnisse wurden erzielt : 1 . E.grau verliert
Bod , 2. A. Apfen , 3. 3 . Schoone , 4. E. Mensen ,
5. D. Donfer , 6. E. Feith , 7. C. Apfen , 8. G.
Mensen , 9. R. Gerdes , 10. von Hülsen .

So läßt sich' s gut weilen auf unserem Leerer
Freudenberg , wohl auch finnen und träumen
von den versunkenen Geschlechtern , die ihn schus
fen , und ihrer Zeit . Hgn . otz . Grober Unfug verübt . An einem Land¬

stüd , wo mehrere Kühe weideten , haben Jugend¬
liche die Einzäunung vollkommen zerstört . An

den herunterhängenden Stacheldrähten haben
sich die Kühe erheblich verlegt . Der Besizer hat
die Täter angezeigt .

Ichar .

otz . Fahrradmarber am Werte . Es mehren
fich die Fälle , daß vor den Geschäftshäusern ab¬
gestellte Fahrräder verschwinden . So wurden
in lezter Woche in der Straße der SA . und in
der Hindenburgstraße in Weener an drei
Stellen Fahrräder entwendet , während die
Besitzer sich für kurze Zeit in den Läden auf¬
hielten . Den Fahrradmardern muß aber wohl
das Gewissen geschlagen haben , denn die Räder
wurden nach furzer Zeit an anderer Stelle
wieder vorgefunden , so daß sie den Besitzern ,
die dadurch in große Verlegenheit gebracht
waren , wieder zugestellt werden konnten . Diese
Fälle mögen den Radfahrern zur Warnung
Stenen , ihre abgestellten Räder stets anzu - Norden, NS. Frauenfchaft / Dentiches Frauenmerk,
schließen .

Unter dem Hoheitsadler
Emden , ähnlein S / 251. Fanfarenzug uid Spiel¬

Mittwoch 15 1hr mit gepusten Inftru¬
menten bei der Ems - Schule . Jungenschaftsführer
geben ihren Junggenossen Bescheid . Fähnlein
1/251 Wolthyfen - Uphusen . Mittwoch , 15 . 30 Dienst
Schule Wolthufen .

Aurich . M. - Gruvve I . Mittwoch für fämtliche
Jungmädel der Gruppe 15 1hr Dienft bet der
Stadtschule . Mähelgruppe 7/191 , BOW - Sert
und Mädelschar Mittenroßefehn . Seute 20 Uhr
mit Sportzeug Schule Mittegroßefehn ( bet ' chlech¬
tem Wetter Seimabend .

Ortsgrnove Weftgofte , Gemeinfchoftanhend Mitte
woch 20 . 15 1hr bet Senfchen . Gäste millkommen .

Fliegergefolgidhaft 2/828 , Mittwoch 20 1the
Sportvlak . Gefolofchaft 26/828 . Mittwoch 20
Uhr Sportplan . DI . Fähnlein 28/828 . WH¬
woch 15 11hr 3ingel - Schule .

otz . Die Bienen wandern . Die bisher günstige
Witterung dieses Sommers war für die Honig¬
tracht der Bienen sehr vorteilhaft . Nunmehr
beginnt die Zeit der Bienenwanderung . Die Leer. Ortsgrunne seisfelde. Donnerstag 20 1hr
Imter des Reiderlandes bringen , wie alljähr¬
lich, ihre Bienenvölker nach dem benachbarten
Münsterlande , wo jetzt die Buchweizenfelder in
Blüte stehen und in den nächsten Tagen auch
die Heide thre Blüten entfaltet , die den Bienen
reiche Nahrung bietet .

Wenn Feindbomber gemeldet sind
suchen wir in Ruhe und Ordnung den
Schuhraum auf . Selbstverständlich muß es
sein , daß das Handgepäd stets griffbereit
steht ! Zum Sauptinhalt des Handgepäds
gehören : Ausweispapiere , Versicherungs¬
policen , Sparbücher , alle Urkunden , Quits
tungen und Abrechnungsbescheinigungen .
Jeder Volksgenosse tönnte für sich diese

Reihe verlängern .

Sprechahend bei Barket . Fährlein 26/281 , Ge
famte ührerschaft (quch - Anwärter ) Dienstag .
18 . 30 Uhr beim HJ . - Heim . Kurzer Führerdienst .

Was bringt der Rundfunk ?
Dienstag . Reichsprogramm : 15 - 15 . 30 1thr :

Unterhaltung mit der Kapelle Hans Busch .
15 . 30 - 16 1tbr : Solistensendung mit Compositionen
von Heinz Schröter . 16 - 17 Uhr : Melodien aus
Over und Operette . 17 . 15 - 18 br : Tänzerische
Weifen . 18 - 18 - 30 Uhr : Deutsche Jugend finat .
18 . 30 - 19 Uhr : Der Beitspiegel , 19 . 15 - 19 . 30 Uhr :
Frontberichte , 19 . 45 - 20 Uhr : Vortrag von Ge¬
neralleutnant Dittmar , 20 . 15 - 21 115r : Klaviers
fonate von Mozart und Sinfonie Nr . 2 van
Beethoven . 21 - 22 Uhr : Komponistenbild : Ro
bert Schumann .

Dintfchland ender : 17 . 15 - 18 . 80 Uhr : Konzertfen¬
dung mit Werfen von Händel , Mozart , Nofelli
ut. a . 20 . 15 - 21 Uhr : Gern gehörte Kleine te
Todten " . 21 - 22 Uhr : Eine Stunde für Dich
mit bekannten Unterhaltungsorchestern und So
Itften .



Furtwängler dirigiert in Bayreuth
0 Nach längerer Bause hatte Bayreuth wieber

bie große Freude , Staatsvat Generalmufifdirektor
Prof . Dr . Wilhelm Furtwängler am Pult des
Festspielorchesters zu sehen. Da alle Aufführungen
Dieses großen Dirigenten getragen sind von einer
vestlosen Hingabe an das Wert , übte auch diese
Wiedergabe der Meistersinger " eine unbeschreib¬
liche Wirkung aus , die noch lange nachflang . Auch
Furtwängler schien , als wir ihn in einer Pause tra¬
fen , noch ganz im Banne der Musik, die er soeben
hatte vor uns erstehen lassen . In seiner Freude über
bie ausgezeichnete Aufführung legte er ein glühen¬
des Bekenntnis zur Kunst des Bayreuther Mei¬
sters ab .

Man darf Wagner stets nur als Gesamtpersön¬
lichkeit werten . Der Musiker ist vom Dichter nicht zu
trennen . Man muß Wagners Oper durchaus als
Sprechovama hören . Die Marsit gibt dem Ganzen
Die Farbe und das Leben . Es freut mich besonders " ,
erklärt Dr . Furtwängler weiter , daß mir bie Mög
lichkeit gegeben ist , den Männern der fämpfenden Frontundder schaffendenHeimatbas Erlebnis einesWagner¬
schen Wertes vermitteln zu können . Vom unbeschwerten,
unbelasteten, von jedem Fachwissen freien Publikumhalte ich am meisten. Das Werk soll für sich selbstsprechen. Allerdings ist es notwendig , daß der Hörer
den Tert fennt , dann aber soll er sich willig vom
Gefühlsstrom ber Musik tragen lassen. Es war mir
won jeher ein besonderes Vergnügen, vor Menschen
au mufizieren , die einfach denken und musikalisch
unverbildet find. Daß gerade diesen Menschen die
Sore von Bayreuth geöffnet worden sind , begrüße
ich von ganzem Herzen ." Alfred Otto .

Worpsweder Maler gefallen
otz. Aus Fischerhude fommt die schmerzliche Nach¬

richt daß Ulrich Modersohn bei den harten
Kämpfen im Often als Obergefreiter gefallen ist .
Ulrich Modersohn war der Sohn des im Frühjahr
1943 verstorbenen Prosessors Morbersohn . Er wurde
am 15. Oktober 1915. in Bremen geboren . Wie sein
Vater , so zeigte auch er schon frühzeitig sein fünft¬
lerisches Können . Er besuchte brei . Semester die
Kunstgewerbeschule in Bremen und zwei Semester
bie Akademie in München . Sein außerordentlicher
Fleiß und seine große Liebe zur Kunst führten den
jungen Maler zu beachtlichen Erfolgen . Seine Stärke
lag in der Porträtmalerei , jedoch auch in seiner fein¬
finnigen Arf zu sfizzieren . Mit Ulrich Modersohn ist
ein junger Maler dahingegangen , von dem noch
Großes zu erhoffen war. Er gehörte zu der jungen
Malergeneration , von der der Gau Osthannover
eine Neubelebung des - Gedankens ,,Worpswede " er¬
wartete .

:: Im Teufelsmoor wird gefilmt. Im Teufels :moor , in Bremens Umgebung bei Worpswede , hat
die Kulturfilmabteilung der Ufa mit Aufnahmen
zu einem Kulturfilm Dämmerung über dem Teu¬
felemoor" begonnen. Die Regie führt Wolf Hart . Der
Film hat die Kultivierung weiter Moorflächen als
Gemüseland sowie miterfaßte Eindrücke vom Leben
der Bevölkerung und vom Malerort Worpswebe zum
Gegenstand .

otz . Die erste Professur für Rundfunk . Der a. v .
Professor für Rundfunkwissenschaft an der Univerfi¬tät Freiburg /Breisgrau , Dr . Friz Roede¬
meyer , ist zum o. Profeffor ernannt worden . Im
Jahre 1939 übertrug man ihm die erste planmäßige
Professur für Rundfuntwissenschaft
an der Universität in Freiburg / Breisgau .

Emden , Große Faldernstraße 9 ,
Marburg , Detmold , Erlangen ,
Often , Harber und Halle .
Durch den Direktor des Diato¬
niffenmutterhauses Hoheweide in
Hamburg wurden wir benachrich¬
tigt , daß upfere Itebe älteste Toch¬
ter , Schwester , Schwägerin , Nichte
und Tante ; Diakonisse

Juliane Giffen
durch feindlichen Bombenabwurf
in der Nacht vom 24. aum 25 .
Juli 1943 im 34. Lebensjahre
vom Herrn heimgeholt wurde .
Im Namen aller Anverwandten :

Bonno Siffen und Frau fowie .
Kinder .

Schott , den 7. August 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Heute
13 Uhr entschlief nach einem ar¬
beitsamen Leben , jedoch plöglich .
und unerwartet , meine liebe , un¬
vergeßliche Frau , unsere liebe ,
gute Mutter , Schwiegermutter ,
Groß - und Urgroßmutter , Schwe¬
fter und Tante

Fraute Dirts
geb . Buhsmann

Inhaberin des Goldenen Mutter¬
freuzes , in ihrem fast vollendeten
79. Lebensjahre .
In tiefer , stiller Trauer :

H. B. Dirts und Kinder sowie
alle Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 18 Uhr ,
bom Sterbehause .

Rysum , den 8. August 1948 ,
Beute in den Morgenstunden
murde unfer aller Sonnenschein ,
unser Liebes Töchterchen und
Schwesterchen

Hilda
im zarten Alter von fait 5 Jah¬
ren nach furzer , heftiger Krant¬
heit wieder von uns genommen .
In stiller Trauer :

Sinrich Janssen und Frau , geb .
Schröder , Geschwister , Groß¬
eltern fomie alle Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 11. Aug . ,
14 Uhr , von der Kirche .

Rübbeitsfehn , Holtrop und Wie¬
fens , den 7. August 1943 .
Heute entschlief nach längerem ,
mit Geduld ertragenem Leiden ,
im festen Glauben an ihren Er¬
Töfer , meine innigftgeliebte Frau ,
unfere gute und treuforgende
Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter , unfere liebe Schwä :
gerin und Tante

Foolte I . Fleiner
geb . Mennen

in ihrem 69. Lebensjahre .
In tiefer Trauer namens aller
Angehörigen :

Gerd 2 . Klekner , Rübbe Fleß¬
ner und Fran Ling , geb . Be - .
ber , Jürgen Garrelts , Eilhard
Garrelts und Frau Gesche ,
geb . leßner .

Beerdigung Mittwoch , 11. Aug . ,
14 Uhr , in Weene .

Der erste Schubert - Sänger Johann Michael Vogls reub-
Zum 175 . Geburtstag

otz . Für einen Sänger ist es Gnade , großer | hofer , Franz Schober und Morig von Schwind
Kunst dienen zu können ; höchste Gnade ist es angehörte . Vogl trug die Lieder Schuberts
für ihn , einem schaffenden Künstler Freund und immer wieder in der Oeffentlichkeit und in
zugleich Diener am Kunstwert sein zu dürfen . ausgesuchten Zirkeln der Wiener Gesellschaft
Auf einer solch idealen Grundlage fußte das vor . Die weiche , metallische Stimme des Sän¬
edle Freundschaftsverhältnis zwischen Franz gers war für den Liedergesang geradezu prä¬
Schubert und dem Tenor Johann Michael destiniert ; seine erstaunlichste Leistung aber ist,
Vogl , dem damals berühmtesten Bühnensänger daß er den von den Schubertliedern zwingend
Wiens . geforderten neuen Vortragsstil aus sich selbst

heraus fand und dazu noch die Gabe hatte ,
den Komponisten sowohl bei der Auswahl der
Gedichte , als auch bei der vortragsgerechten
Festlegung der Gesangsmelodie neuer Lieder zu

Schuberts geniales Einfühlungsvermögen in
jede Form der lyrischen Dichtung hatte ihn be¬
fähigt , zu einem Revolutionär der Liebertompo¬
ſition zu werden , dessen Schaffensfreude und
Leistungskraft zudem jedes bis dahin bekannte
Maß überſtieg .

Franz Schubert brachte seiner Zeit etwas
grundsäßlich Neues : das Lied , dessen Gedicht¬
Inhalt mit der Klavierbegleitung stimmungs
und gedantenmäßig untermalt , gelegentlich so¬
gar sinfonisch illustriert und dessen Melodie demnatürlichen Vortrag des Wortes angepaktwurde . Es ist bekannt , daß die Schubertsche
Form der Liederkomposition in weiten Kreisenauf Ablehnung stieß, nicht zuletzt auch bei
Goethe , der fürchtete , bei der neuen Art der
Komposition werde der Dichter und sein Wort
hinter dem Komponisten und dem Aufwand an
Musik verschwinden .

Daß das Neue , die melodische und harmonis
sche Serrlichkeit des Schubertschen Liederschaf
fens , fich trotzdem und sehr schnell durchsetzte , ist
zum Teil das Verdienst des Sängers Johann
Michael Vogl , der , seit 1794 an der Wiener
Oper , dem engsten Freundeskreise Schuberts zu
fammen mit Josef von Spaun , Johann Mayr¬

beraten .

bem Solz entgegen : „ Das Lieben bringt gro

Und für wen hatte er es gespielt ? „ Marita ,
Marita " , hatte die Flöte damals gesungen ,
wenn Marita durch die Straße ging .

Hatte Marita an dieses Lied gedacht , als fie
ihm die Flöte jekt hinlegte ?

Seine Hände streichelten das Holz . Eines
Tages würde es wieder soweit sein , daß er
spielte . Er fühlte seine Kräfte wachsen .

Draußen sprang ein Schritt auf . Es war
Marita , die noch eine Besorgung gemacht hatte
und die jetzt tam , um mit ihm auszugehen .
Froh winkte sie ihm zu.

Als sie ins Zimmer trat , hatte er die Flöte
beiseite geschoben . Sie wählten einen sehr ruhi¬
gen Weg zu ihrem Gang . Werner Hollerweg
sprach wenig . Das Gehen strengte , ihn sehr an ,
doch er wollte es nicht zeigen. Seine Gedanken
drehten sich um Marita , und er quälte sich damit ,
was site feht wohl fühle .

Marita schritt neben ihm , He paßte fich feta
nen Schritten an und plauberte lebhaft . Aber

als Werner nicht antwortete, perstummte sie
auch. Nach einiger Zeit blieb der Mann stehen
zu ihm auf, ein Paar zärtliche Augen sahen
und fah Marita an . Ihr weiches Gesicht hob sich

ihn an.

Die meisten der bekannten Lieder Schuberts ,
insbesondere auch die Müllerlieder " und die

Winterreise ", hat Bogl uraufgeführt und

in der Deffentlichkeit verholfen.
thnen und threm Meister zum frühen Erfolg

Die lyrische

trat durch die goldene Kehle des Freundes über
Kunst Schuberts etwa 400 Kompositionen

den damals einzigartigen Resonanzboden Wien
war eine glüchafte Natur. Er hat das Genie
ihren Siegeszug durch die ganze Welt an . Vogl

und die besondere Begabung Schuberts nicht nur

lichen Umgang mit ihm auf sich genommen,
selbstlos gefördert , sondern es auch im täg¬

dem weltfremden und schüchternen Komponisten

nötig war , nicht zuletzt auch in den Angelegen¬
zu helfen und ihn zu stüzen , wie und wo es

heiten des praktischen Lebens . Vogl verdient , Da hatte er nun die Antwort auf seine
daß man seiner zum 175. Geburtstag am Selbstquälerei . Ein Lächeln ging um seinen
10. Auguft als des vorbildlichen Freundes un - Mund . Warum nur hatte er sich so gequält ?
seres Franz Schubert und als eines ebenso Hatte er denn im Grunde seines Herzens etwas
treuen Dieners am Wert der deutschen Lied - anderes von Marita erwartet ? Konnte er et
kunst gedenkt .

Die Flöte / Von Marga Thomè
otz . Die Flöte fah ihn an . Werner Hollerweg ,

wußte : es war Marita , die sie ihm vor die
Augen gelegt hatte . Sie wollte , daß er darauf
piele . Aber er schüttelte den Kopf dazu . Seit

seiner Verwundung hatte er die Flöte noch nicht
in der Hand gehabt , und so bald würde er auch
nicht wieder spielen . Marita dachte wohl daran ,
daß er früher große Freude am Flötenspiel
hatte , und sie meinte , es sei jezt eine gute Ab¬
lenfung für ihn und mache ihn froh .

habt . Früher , das war auch etwas anderes ge¬
Ja , früher hatte er Freude an der Flöte ge¬

wesen . Es war auch etwas anderes , wenn er
früher mit seiner Frau Marita ausgegangen
war , anders als heute , da er zum erstenmal nach
seiner Verwundung einen Gang mit ihr machen
wollte . Ihm bangte davor . Was ihn betraf , er
hatte sich hineingefügt , daß er nicht mehr aus¬
schreiten tonnte wie früher , daß er mit zwei

Zeit des Leidens hatte er Zeit gehabt , sich an
Stöcken und sehr mühselig ging . In der langen

den Gedanken zu gewöhnen , und sich klar dar¬
über zu werden , daß er trotz allem noch sehr
piel Glück gehabt hatte . Aber Marita , die flinke ,
lebendige Marita , wie würde sie es aufnehmen ,

Borkum , den 7. August 1943 .
Hindenburgstraße 76 .

Am Sonnabend , 22 Uhr , verschied
nach langem , schwerem Leiden
mein innigftgeliebter , herzensgit :
ter Mann , mein lieber Vater u .
Schwiegervater , unser lieber Opa ,
Bruder , Schwager und Ontel

Jan Oden Vißer
im 78. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Dini Viber , geb . Meyer . Ru¬
dolf Ennen und Frau , Kinder
fowie Angehörige .

Beerdigung Mittwoch , 11. Aug . .
16 1hr .

Aurich , Emden , Roblens , Neun¬
tirchen (Saar ) , im Gelde , Bölt :
lingen (Saar ) , Effen (Ruhr ) ,

den 8. August 1948 .
Statt Karten . Heute entschlief
sanft nach einem arbeitsreichen
Leben meine liebe , gute Frau ,
unfere stets treusorgende , geliebte
Mutter , Itebe Schwiegermutter ,
Großmutter ,Urgroßmutter ,Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante , Frau

Friderite Bremer
geb . Utena

Trägerin des Silbernen Ehren¬
freuzes der deutschen Mutter , im
Alter von 81 Jahren .
In stiller Trauer :

August Bremer , Frib Siemens
und Frau Albertine , geb . Bre
mer , Frik Wilbert und Fran
Anny , geb . Bremer , Frit Lab
und Frau Emmi , geb . Bremer ,
Friedrich Bremer und Frau
Ella , geb . Weber , Eilert Bres

und Frau Jenny , geb .mer
Gerstner , Lina Bremer , 8 En¬
fel und 2 Urenfel .

Beerdigung Mittwoch , 11. Aug . ,
14 Uhr , vom Trauerhause , Wall¬
ffbaße 19 .

Bochum , Emden .
Durch einen Unglücksfall am
2. August wurde mein innigft¬
geliebter Mann , unfer guter
Bruder und Onkel , Eichinspektor

Gerriet Thyssen
im Alter von 55 Jahren für
immer von uns genommen .
In tiefer Trauer :

Luife Thyssen , geb . Mayr ,
Reinh . Thyssen und Frau ,
Diedrich Dirks und Frau , geb .
Thyssen , sowie Kinder .

Die Beerdigung fand in aller
Stille statt .

Victorbur , den 8. August 1943 .
Heute in den frühen Morgen¬
stunden verschied plöblich unsere
Großmutter , Urgroßmutter und
Tante , Witme

Mette Heeren
geb . Wessels

im 85. Lebensjahre . Dieses brin :
gen , zur Anzeige :

Hermann Hanßen und Fran
fowie Angehörige .

Beerdigung Mittwoch , 11. Aug . ,
14 Uhr , vom Sterbebaufe .

Heisfelde , den 8. August 1943 .
Heute verschied plößlich und un¬
erwartet an Altersschwäche meine
liebe Mutter , unsere liebe Pflege =
mutter , Großmutter , Urgroßmut¬
ter und Tante , Frau

Metjeline Behrends
geb . Schmidt

im faft vollendeten 91. Lebens¬
jahre . In stiller Trauer :

Frau Tina Schmidt , geb . Beh¬
rends , Annens Schüür u . Fran
Metjeline , geb . Schmidt , Iv .
hann Schmidt und Frau Elfine ,
geb . Behrends , Evert Tapper
u Frau Wertha , geb . Schmidt ,
Anton Kruse und Frau Käthe ,
geb . Schmidt , Paul Franke und
Fran Tini , geb . Schmidt , Her¬
mann Schmidt und Braut Ma¬
riechen Karper , Weert Schmidt
und Frau Elsa , geb . Roschig ,
fowie alle anderen Angehö¬
rigen .

Beerdigung Donnerstag , den
12. August , 15 Uhr , vom Trauer :
Haufe , Heisfelde , Sandweg 2 .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Weener , den 9. Auguft 1943 .
Gestern morgen verfchied plötzlich
nach kurzer , heftiger , Krankheit
unfer liebes Töchterchen und
Schwesterchen

Antje Wessels
im 18. Lebensjahre . Sie folgte
ihrem Brüderchen nach einem
Jahre in die Ewigkeit . Wir beu - ,
gen uns unter Gottes Allmacht .
In tiefer , stiller Trauer :

den

Sindert Weffels und Fran , geb .
Kramer , sowie Angehörige .

Beerdigung Donnerstag ,
12. August , 15 1hr , vom Sterbe¬
haufe , Wiesenstraße 3 ,
Mit der Familie trauern

Lehrerschaft sowie Schüler und
Schülerinnen der Klasse 4a der
Volksschule Weener .

Ostgroßefehn , Heselerfeld , Speyer :
fehn , Nord - Amerika , 7. Aug . 1943 .
Heute morgen entschlief sanft und
ruhig , nach mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden , im festen Glauben
an ihren Erlöser , unsere liebe Mut¬
ter , Schwieger - , Groß - und Ur¬
großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Witwe

Antte Sieffen
geb . Bohmfalt

in ihvem 84. Lebensjahre .
In stiller Trauer

Fenna Hartmann , geb . Sieffen ,
Gesche Kleen , geb. Sieffen , Enno
Sieffen und Frau , geb . Schoone ,
Georg Wiemers und Frau , geb .
Sieffen , Schweer Sieffen und
Frau , geb . Peters , Brunte Sief¬
fen und Frau , geb . Feldkamp ,
Hinrich Meyer und Frau , geb.
Sieffen , Gerd Sieffen und Frau ,
geb . Rubinus sowie alle Ange¬
hörigen .

Beerdigung Dienstag , 10. August ,
13 Uhr .

wenn fie neben ihm dahinschleichen mußte ?
Würde sie in Klagen ausbrechen ? Würde es ste
so bedrücken , daß ihr Frohsinn schwand ? Bisfegt hatte sie die Probe glänzend bestanden .
Immer war sie voll Liebe und Sorge für ihn ,
immer hatte sie ein ermunterndes Lächeln . Doch
jetzt , feht tam der Alltag für sie, jetzt würde sie
es gleichsam am eigenen Leibe spüren .

" Spiele !" lockte die Flöte . „Hast du verges¬
sen , wie gute Freunde wir immer waren ? "

schliefen darin , viele schöne Lieder . Jahre hin¬
Er betrachtete das dunkle Holz . Viele Lieber

durch war die Flöte ja seine Begleiterin ge¬
wesen . Als er ins Feld zog, trug er sie in der
Tasche, und oft hatte ein Lied auf ihr die Kame¬
raden erfreut und hatte die Heimat vor ihren
Augen erstehen lassen , die Heimat mit Wald
und Fluß und allen Lieben . Ein unerseglicher
Verlust wäre es damals für ihn gewesen , wenn
er die Flöte nicht mehr gehabt hätte .

Er nahm die Flöte in die Hand und legte sie
wieder hin . Aber sie ließ ihn nicht los . Da war
ein Lied , das er so oft an schönen Abenden in
die Straße hinein gespielt hatte , lange , ehe er
in den Krieg gezogen war . Es tlang ihm aus

Holtrop , den 8. August 1943 .
Nach Gottes unerforschlichem Rat
schluß entschlief heute abend in¬
folge furzer , schwerer Krankheit
unsere heißgeliebte jüngste Toch
ter , unsere liebe Schwester , meine
liebe Schwägerin , Tante , Nichte
und Rufine , im faum vollendeten
16. Lebensjahre .
In tiefer Trauer

,Strengt es dich sehr an ? " fragte fie

standen in ihren Augen. „Aber nicht wahr , wie
leise , und alle Sorge und Liebe thres Herzens

froh müssen wir sein , daß du überhaupt noch

bar ."
gehen kannst ! Ich bin ja so glücklich und dank¬

was anderes erwarten ?
Als sie von diesem Gang zurückkehrten , griff

er zum erstenmal wieder nach der Flöte und
Ipielte das Lieb , das Marita immer so gern ge
hörte hatte : „ Das Lieben bringt groß ' Freud ."

, ,Schnurbecher " gefunden
otz . Ein wertvoller vorgeschichtlicher Fund

wurde in einer Sandgrube im Kreise Her
ford in Westfalen gemacht . Es handelt sich
um einen 4000 Jahre alten sogenannten
Schnurbecher" in Vasenform aus der jüngeren

Steinzeit , der mit einer spiralförmigen Schnurs
widlung und Tannenzweigornamenten vers
ziert ist .

Beim Rettungsversuch ertrunken

baude
otz . In der Nähe der Teichmann¬

eines zur Erholung in Krummhübel weilenden
im Riesengebirge hatte das Kind

Ehepaares im Gebirgsbach gespielt und war
dabei in eine Untiefe gestürzt .. Bei dem Ver
such, das Kind zu retten , kamen Vater und
Mutter um .

Drei Kälber von einer Kuh

otz . Der Viehbestand eines Winzers aus
Monzel wurde dieser Tage um ein beträcht¬
liches vermehrt , da eine Seltenheit
einer Kuh drei Kälber zur Welt gebracht wurs
den .

- - Don

Dr . Klamroth , Zahnarzt , Aurich .
Bis auf weiteres teine Sprech Apollo , Emden

In Wiederaufführung :

ftunde .

Dr . Stürenburg , Ohrenarzt , Nor¬
Donnerstag , 12. August ,

teine Sprechstunde .
den . .

Dr . Mammen . Praxis in - Hesel
Der lustige Witwenball

Dienstag , Donnerstag , Sonn - Jugendliche nicht zugelassen
abend , in Remels Montag , Mitt
woch , Freitag , Sprechstunden 9
bis 11 Uhr . Besuche pünktlich bis
11 Uhr bestellen .

A. Lienemann und Frau Nantke ,
geb . Divfs , Gretje Sienemann ,
Harm Saathoff , z. 3. Wehrmacht , 2 Zimmer in Emden sucht Heil¬
und Frau Gesche , geb. Liene¬
mann , Frerich Lienemann , a. 3 .
Wehrmacht , und Entel Harm
Bienemann .

Beerdigung Donnerstag , 12. Aug . ,
13 Uhr , vom Sterbehause . Diese
Anzeige gilt auch als Einladung .

praktiker . Angebote unter 2029
DT3 . Emben .

Capitol Theater , Emden

Drunter und drüber
Mein Geschäft bleibt vom 10. bis Für Jugendliche nicht zugel .21 . August geschlossen . Friz Jansen ,

Neermoor .

Herbstrübensamen in verschiebenen
Sorten , sowie Geibfenffaat emp: Herr Hamster sagt:

hofsgebäude Leer am 5. August
verloren . Abzugeben gegen Be
lohnung Veenhusen 52 .

Stadt Leer . Die Zahlung der Unter¬ fehlen Joh . Laur . Huismans &

stügungen an Kleinrentner , So¬ Sohn , Samenfachhandel , Leer .

zialrentner und sonstige Fürsorge - Streustroh in Ballen , auch besonders
empfänger für den Monat August geeignet für Splitterschutz -Bunter¬
findet Sonnabend , 14. Auguft , bau , liefere per Waggon und
bon 9 bis 12 Uhr , in der Stadt Lastzug frei Haus . Menno Dirks ,
tasse statt . Leer , 9. August 1943 . Weener , Ruf 140 .
Das städtische Wohlfahrtsamt . Herrengummischuhe am Kleinbahn¬

Stadt Beer . Steuerfälligteitstermine hof Leer abhandengekommen . Ge=
für den Monat August 1943 . Jm ] gen Belohnung abzugeben Leer ,
Monat August 1943 sind zu zah - Hindenburgstraße 27.
len bis zum 10. 8. 1943 : Schul - Geldbörse mit Inhalt im Bahn¬
gelber für ben Monat August ,
Oberschule für Mädchen , Handels¬
schule , Haushaltungsschule , 15. 8 .
1943 : Gemeindesteuern und abga¬
ben für das Vierteljahr Juli bis
September 1943 . Ueberpeisungen
fönnen erfolgen auf unsere Ron¬
ten : Reichsbant -Girotonto , Leer ,
Kreis - und Stadtspartasse . Beer ,
Postschecktonto Hannover 10 820 .
Bei allen Ueberweisungen bitten
wir unbedingt anzugeben : 1. Die
genaue Anschrift des Ueberweisen¬
den , 2. den Verwendungszweck , 3 .
die auf den Bescheiden angegebene
Nummer . Leer , den 2. August
1943 . Die Stadtkasse .

Diphtherie - Scharlach - Schußimpfung
in der Stadt Aurich . Mittwoch
nachmittag , 11. August 1943 , fin¬
det von 15 . 30 bis 17 Uhr im
Staatlichen Gesundheitsamt Aurich
eine Wiederholungsimpfung für

Die Person , die Sonnabend , 7.
August 1943 , den Schirm in ber
Buchhandlung Schuster mitnahm ,
wird aufgefordert , denselben dort
wieder abzugeben , andernfalls An¬
zeige erstattet wird .

Geldbörse mit Inhalt Sonntag , 8.
8. , 20 Uhr , vom Büchterburgerweg
zum Tivoli " in Aurich verloren .
Abzugeben DT3 . Aurich .

Aufführung der Niederdeutschen
Bühne Norden : „ Hein Butendörp
sien Bestmann " . Schifferkomödie
in 3 Atten von Ferdinand Desau .
14. August 1943 , 20 . 00 Uhr , bei
Hasbargen , Ostermarsch . Gintritte¬
preis 1 RM . Vorverkauf : Sas¬
bargen , Ostermarsch , Hasbargen ,
Hagermarsch , Grünhoff , Norddeich .

, , Ich

könnte

es ja
mal

brauchen "

Solche Zeitgenossen lieben
wir ! Unsere wertvollen
Präparate sind heute aus¬
schließlich für Verwun¬
dete und Genesende oder
zur Wiederherstellung der
vollen Arbeitsfähigkeit da .

BAUER & CIE
BERLIN

alle Stinber statt, bie bisher erſt Ortsgruppe Defern der REDA . Wie bekommt manNSDAP .
einmal gegen Diphtherie , Schar Donnerstag , 12. August 1943 , 20lach oder gegen beide Krankheiten Uhr : Film Wiener Blut " und
geimpft wurden . Es ist notwendig , die Wochenschau . Jugendliche aballe bisher nur einmal geimpften 14 Jahre zugelassen .Kinder vorzustellen , da lediglich Apollo-Theater , Emden . Der großedie zweimalige Impfung einen

Lachschlager :ausreichenden Schutz gegen Er Der lustige Wit
wenball ."frankungen an Diphtherie oder Mit Ida Wüst , Paul

Scharlach gibt . Aurich , 6. August Henckels , Ilse Fürstenberg , Mara
1943 . Staatliches Gesundheitsamt . Jafisch , Rudolf Platte , Sans

Gewerbliche Berufsschule Weener . Vespermann . Täglich 19. 15 Uhr ,
Richter , Hans Junkermann , Kurt

Wiederbeginn des Unterrichts am Kaffe ab 17. 30 Uhr , Sonnabend11. August . Der Schulleiter .
Landwirtschäftliche Berufsschule Wee¬

und Sonntag 16. 00 Uhr und
19. 15 Uhr , Raffe ab 14. 30 Uhr .

ner . Heute , Dienstag , 10. August , Capitol -Theater , Emden . Drunter14 Uhr , Unterricht in Weener . und drüber " . Mit Paul Hörbiger ,Dreesmann , Lehrer . Fita Benkhoff . Theo Bingen , Jo¬
Junge Kaninchen zu berlaufen . hannes Riemann , Hilde Krüger .

Leer , Augustenstraße 68 . Für Jugendliche nicht augelaffen .'

Hausfrauenhändesauber?

Nach jeder schmutzigen Haus¬
arbeit Schuhputzen , Heizen ,
Kartoffelschälen usw . - säubert
ATA allein oder mit etwas
Seife leicht die Hände . ATA ,
der treue Helfer bei allen
Reinigungsarbeiten in
Küche und Haus , sollte
stets griffbereit an je¬
dem Spülstein stehen .

Hergestellt in den Persil -Werken .

Anzeigen - Annahmeschluß
16 Uhr .
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